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Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV)
für Lieferanten von
Müller Präzision GmbH

Diese Qualitätssicherungsvereinbarung ist fester Vertragsbestandteil für die Geschäftsbeziehung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer.



zwischen

Müller Präzision GmbH
Frühlingstraße 16
93413 Cham



und

Lieferantenname
Straße
PLZ, Ort


Präambel
Durch die Qualitätssicherungsvereinbarung strebt die Müller Präzision mit seinen Lieferanten eine qualitative und strategisch, langfristige Geschäftspartnerschaft an. Ziel dieser Vereinbarung ist, technische und organisatorische Rahmenbedingungen und Prozesse zwischen Müller Präzision und dem Lieferanten festzulegen, um das angestrebten Qualitätszieles (Null-Fehler-Zieles) zu erreichen.
Die Qualitätssicherungsvereinbarung beschreibt die Mindestanforderungen an das Qualitäts-managementsystem beim Lieferanten.
Soweit zusätzliche produktbezogene Vereinbarungen erforderlich sind, sind diese zu dokumentieren und auszutauschen. Diese Vereinbarungen sind ebenfalls Vertragsbestandteile zwischen Müller Präzision und dem Lieferanten und gelten zusätzlich zu den jeweiligen Lieferverträgen.
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1. [bookmark: _Toc115946056]Vorwort
Die Fähigkeit des Lieferanten, zuverlässig fehlerfreie Produkte zu liefern, ist ein maßgebliches Kriterium für die Kaufentscheidung von Müller Präzision, um die Zufriedenheit unserer Kunden sicherzustellen.
Diese Qualitätssicherungsvereinbarung beschreibt die Anforderungen, die an das Qualitätsmanagementsystem zur Sicherung der Produktqualität gestellt werden und zur Erreichung einer ständigen Qualitätsverbesserung der Erzeugnisse beitragen, unter Beachtung der relevanten gesetzlichen und behördlichen Anforderungen sowie Umweltanforderungen an den Lieferanten.
1. [bookmark: _Toc3283098][bookmark: _Toc115946057]Geltungsbereich und Vertragsgegenstand
Die nachfolgenden Vereinbarungen gelten für Lieferungen und Leistungen vom Lieferanten an die Müller Präzision zusammen mit unseren Einkaufsbedingungen.

Der Lieferant ist für die Qualität der an Müller Präzision gelieferten Produkten und Dienstleistungen voll verantwortlich. Daher ist es notwendig, dass er über ein wirksames Qualitätsmanagement und Qualitätssicherungssystem verfügt, um die geforderte Qualität seiner Lieferungen stetig gewährleisten zu können.

Die Produkte oder Leistungen müssen der vereinbarten Beschreibung (z.B. Spezifikationen, Datenblätter, Zeichnungen) und/oder den vereinbarten Mustern entsprechen. Der Lieferant wird jeweils unverzüglich prüfen, ob eine von Müller Präzision getätigte Bestellung offensichtlich fehlerhaft, unklar, unvollständig oder offensichtlich abweichend vom Muster ist. Erkennt der Lieferant, dass dies der Fall ist, wird er Müller Präzision unverzüglich schriftlich verständigen, um eine Klärung herbeizuführen.

Der Lieferant verpflichtet seine Unterlieferanten zur Einhaltung der von ihm übernommenen Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung. Müller Präzision und der Lieferant sind sich darüber einig, dass Verstöße gegen die Pflichten dieser Vereinbarung nach erfolgloser Abmahnung Müller Präzision berechtigen, die den Lieferungen zu Grunde liegenden Verträgen außerordentlich und fristlos kündigen zu können.
1. [bookmark: _Toc115946058]Verantwortung des Lieferanten
Kundenzufriedenheit ist das oberste Ziel aller qualitätssichernden Aktivitäten bei Müller Präzision. Daher erwartet Müller Präzision von seinen Lieferanten eine Null-Fehler-Strategie zur 100% Liefererfüllung bezüglich Qualität, Menge und Termin.

Der Lieferant ist zur Einhaltung der gesetzlichen und behördlichen Anforderungen verpflichtet. Die kontinuierliche Verbesserung seiner Prozesse, sowie Einhaltung der Liefertermine und Mengentreue, gehören zu der Qualitätspolitik des Lieferanten. Eine direkte, gesamte Auftragsvergabe an Dritte ist ohne schriftliche Zustimmung durch Müller Präzision nicht gestattet.

Diese Vereinbarung berührt die Haftung durch Müller Präzision für Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche aus mangelhafter Lieferung nicht.

Der Lieferant hat Sorge zu tragen, dass die von ihm gelieferten Produkte mindestens nach dem Stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik gefertigt werden. Unter den „allgemein anerkannten Regeln der Technik“ sind sowohl die in Normen, Standards und Regelwerken (ISO, DIN, EU, ASTM etc.) festgelegten Mindestanforderungen an Produkte, Prozesse und Leistungen zu verstehen, als auch die aktuellen branchenüblichen technischen Standards sowie betroffene Kundennormen.

Die gesetzlichen und behördlichen Anforderungen an das Produkt / die Dienstleistung sind sowohl im Hinblick auf das Ursprungsland als auch das Einfuhrland einzuhalten. Soweit kundenseitig Bestimmungsländer bekannt gemacht werden, sind auch deren Anforderungen einzuhalten.
1. [bookmark: _Toc115946059]Qualitätsmanagementsystem des Lieferanten
Der Lieferant verpflichtet sich zur permanenten Anwendung eines wirksamen Qualitätsmanagementsystems, das entsprechend seiner Struktur und Betriebsgröße auf der Basis der aktuellen Revision von IATF 16949 / VDA 6.1 / VDA 6.2 oder vergleichbar aufgebaut, und zumindest gem. der gültigen Ausgabe von DIN EN ISO 9001 auf Basis der Kundenanforderung zertifiziert wurde.

Müller Präzision fordert von seinen Lieferanten mindestens eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 im jeweils gültigen Ausgabestand. Soweit noch keine Systemzertifizierung erfolgt ist, legt der Lieferant einen Plan vor, wann dieses erfolgen wird. Müller Präzision bevorzugt Lieferanten, die ein QM- System nach IATF 16949 einführen und aufrechterhalten.

Für die Einstufung als Strategischer Lieferant (Preferred Supplier) bei Müller Präzision und für besondere Berücksichtigung bei der Auftragsvergabe ist eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 eine Grundvoraussetzung.

Der Lieferant steht in der Verpflichtung die bestehenden QM- Zertifizierungen innerhalb der festgelegten Fristen zu verlängern und die Gültigkeit der Zertifikate zu überwachen. Nach Verlängerung seines QM- Zertifikates hat der Lieferant zeitnah und unaufgefordert eine Kopie an Müller Präzision zu senden. Der Lieferant verpflichtet sich, Veränderungen, wie z. B. den Entzug eines Zertifikates oder eine andere Änderung der Zertifizierungsgrundlage sofort schriftlich, spätestens innerhalb von 20 Tagen bei Müller Präzision anzuzeigen.

1. [bookmark: _Toc115946060]Qualitätsmanagementsystem der Unterlieferanten
Der Lieferant verpflichtet seine Unterlieferanten, vergleichbare Qualitätsmanagementsysteme aufzubauen, zu unterhalten und weiterzuentwickeln, so dass die mängelfreie Beschaffenheit seiner Zukaufteile, Rohmaterialien und/oder extern Leistungen sichergestellt ist.

1. [bookmark: _Toc115946061]Lieferantenmanagement beim Lieferanten
Über das Lieferantenmanagement beim Lieferanten organisiert dieser, dass nur qualitätsfähige, bewertete und freigegebene Lieferanten eingesetzt werden. Entsprechende notwendige Zielvereinbarungen z.B. Lieferleistung ist mit dem Unterlieferanten zu vereinbaren. Eine prozesssichere Weitergabe der Kundenanforderungen bzw. Änderung der Anforderungen muss gewährleistet werden.

Die Wareneingangsprüfung beim Lieferanten dient zur Überwachung der Qualität der Beschaffungsumfänge. Die regelmäßigen Prüfungen im Wareneingang werden durchgeführt, dokumentiert und ausgewertet.
1. [bookmark: _Toc115946062]Nachhaltigkeit, Menschenrechte, Arbeitssicherheit und Verhaltenskodex
Gegenstand des Verhaltenskodex von Müller Präzision ist die Achtung der Menschenrechte, der Gesundheit, der Sicherheit und der Umwelt. Dieser hohe ethische Verhaltensstandard setzt die uneingeschränkte Einhaltung von Gesetzen sowie nationaler und internationalen Vorgaben voraus.

Der Lieferant verpflichtet sich im vorangestellten Sinne seine Vertragspflichten zu erfüllen und notwendige Daten / Informationen zur Sicherstellung, Überprüfung und Erfüllung der Anforderungen zur Verfügung zu stellen. Gegenstände der Verhaltensstandards sind insbesondere:

· Arbeitssicherheit- und Gesundheitspolitik
· Code of Conduct – Verhaltenskodex (Download über Homepage)
· Compliance Regeln (Einhaltung von gesetzlichen Bestimmungen)
· Supplier Code of Conduct (Download über Homepage)

1. [bookmark: _Toc115946063]Sachmängelhaftung, Haftung und Versicherungen
Der Lieferant verpflichtet sich für den erbrachten und zu erbringenden Leistungsumfang eine Produkthaftpflicht-, Betriebshaftpflicht- und eine Rückrufversicherung mit einer ausreichenden Deckungssumme, mindestens jedoch in Höhe von 5 Mio. Euro pro Schadensfall abzuschließen.

Der Versicherungsschutz muss eintreten, wenn aus einem Mangel ein Schaden entsteht. Die Verjährung für Schadensersatzansprüche nach Personenschäden beträgt 30 Jahre, des Weiteren dann noch drei Jahre deckungsrechtliche Verjährung. Diese Zeiträume sind mit dem Versicherer zu vereinbaren. Dem Lieferanten ist bekannt, dass Müller Präzision weltweit als Zulieferer der Automobilindustrie tätig ist, mithin ein erhebliches Schadensrisiko besteht.

Der Lieferant haftet für alle Schäden, die Müller Präzision wegen mangelhafter Leistung, insbesondere der Lieferung mangelhafter Vertragsgegenstände entstehen. Erfasst werden alle mittelbaren und unmittelbaren Schäden, einschließlich des entgangenen Gewinns, welche durch eine Belastungsanzeige an den Lieferanten mitgeteilt wird.

Wegen mangelhafter Lieferung und/oder Leistung kann Müller Präzision vom Lieferanten insbesondere Ersatz verlangen:

· die durch das Aussortieren der mangelhaften Vertragsgegenstände entstehenden Kosten (Sortierkosten)
· die Kosten der Ersatzbeschaffung
· die Kosten für abgearbeitete und fertiggestellte Produkte, die von einer mangelhaften Lieferung und/oder Leistung betroffen sind (Ausschusskosten)
· die Kosten der De- und Remontage
· die Kosten der Rückversendung und sonstige, mangelbedingt angefallenen Sonderfrachtkosten

Zum erstattungsfähigen Schaden zählen auch die Kosten bzw. der Schaden, den Müller Präzision seinen Kunden wegen mangelhafter Lieferung und/oder Leistung des Lieferanten erstatten bzw. ersetzen muss.
1. [bookmark: _Toc115946064]Technische Unterlagen und Änderungen
Die einzuhaltenden Qualitätsmerkmale der zu uns gelieferten Produkte sind in den technischen Unterlagen von Müller Präzision festgelegt. In Bestellungen und Spezifikationen wird auf sie Bezug genommen.

Technische Unterlagen in dem Sinne sind Zeichnungen, Bestellunterlagen, Prüfanweisungen, Arbeitsanweisungen, Verpackungsvereinbarungen, Normen sowie gesetzliche und behördliche Anforderungen.

Hierzu zählen auch die Anwendungsbeschränkungen wie die Altautoverordnung (via IMDS Bestätigung; erfolgt durch den Lieferanten), ROHS-Richtlinie, REACH Verordnung und Conflict Mineral Richtlinie beschrieben für Arbeitsstoffe sowie Umweltschutzbestimmungen.

Der Lieferant ist dem Änderungsdienst für technische Unterlagen von Müller Präzision angeschlossen. Er stellt sicher, dass stets nach den letztgültigen, ihm vorliegenden technischen Unterlagen, gefertigt und geprüft wird. Hält der Lieferant zur Verbesserung oder Vereinfachung seiner Fertigung Änderungen für sinnvoll, so muss er sie schriftlich über Müller Präzision beantragen.

Eine Produktänderung darf nur nach einer vorherigen, schriftlichen Freigabe durch Müller Präzision durchgeführt werden. Ein Wechsel des Produktionsstandortes oder eines Unterauftragnehmers ist vor der Durchführung mit Müller Präzision abzustimmen und ist schriftlich zu beantragen. Empfohlen wird eine Zeitfenster von ca. 6 Monte vor der Veränderung.
 
1. [bookmark: _Toc115946065]Qualitätssicherung
Der Begriff „Qualität“ bezieht sich nicht nur auf ein Produkt, sondern ist ganzheitlich beim Lieferanten zu verstehen. Die notwendige Qualitätssicherung zur Herstellung von Produkten und Dienstleistungen gemäß den Anforderungen, um 100% Qualität zu erreichen, liegt in der vollen Verantwortung des Lieferanten.
1. [bookmark: _Toc115946066]Qualitätsbeauftragter
Der Lieferant benennt Müller Präzision in dieser QSV einen Qualitätsbeauftragten, der die Durchführung dieser Vereinbarung zu koordinieren und die damit zusammenhängenden Entscheidungen zu treffen oder herbeizuführen hat.
1. [bookmark: _Toc115946067]Schulung und Qualifizierung der Mitarbeiter
Der Lieferant stellt sicher, dass alle mit dem Kundenprojekt und der Fertigung beauftragten Mitarbeiter entsprechend qualifiziert und mit den anzuwendenden Maschinen, Werkzeugen, Technologien, Prüf- und Messtechniken sowie damit verbundenen Methoden vertraut sind.

Alle Mitarbeiter des Lieferanten müssen durch geeignete Schulungsmaßnahmen ausreichend für ihr jeweiliges Aufgabengebiet qualifiziert sein. Hierüber sind vom Lieferanten entsprechende Schulungsnachweise zu führen.
1. [bookmark: _Toc115946068]Produktentstehungs- und Produktentwicklungsprozess für Entwicklungsdienstleister
Schließt ein Auftrag an den Lieferanten Entwicklungsaufgaben ein, ist die Anforderungsspezifikation durch die Vertragspartner schriftlich, z. B. in Form eines Lastenheftes und Pflichtenheft vom Lieferanten zu erstellen und die Anforderungen an die Produktentwicklung festzulegen. Der Lieferant verpflichtet sich ein Projektmanagement bzw. Projektteam mit ausreichenden Ressourcen und Qualifikation bereit zu stellen. Die Anforderungen im Projektmanagement sind entsprechend Reifegradmodel (z.B. Termin- und Qualitätssicherungsplänen) anzuwenden und Müller Präzision nach Aufforderung zu übergeben.

Im Zuge der Vertragsprüfung werden alle technischen Unterlagen, z. B. Spezifikationen und Zeichnungen, nach Erhalt durch den Lieferanten auf Vollständigkeit, Widerspruchsfreiheit und Realisierbarkeit und ggf. zu beachtende Risiken geprüft und schriftlich bestätigt (z.B. Herstellbarkeitsbewertung). Mit dieser Bestätigung stimmt der Lieferant zu, die Vertragsinhalte zu erfüllen. Abweichungen der Anforderungen müssen über das Pflichtenheft angezeigt und von Müller Präzision schriftlich bestätigt werden.

In der Entwicklungsphase führt der Lieferant ein Verfahren zur Qualitätsvorausplanung in Übereinstimmung mit z.B. APQP oder VDA4 durch, welches Risikobetrachtungen mittels Produkt- und Prozess-FMEA beinhaltet. Erfahrungen aus ähnlichen Projekten sowie Erfahrungen mit direkten Automotiv Kunden werden vom Lieferanten berücksichtigt. Eine ausreichende Qualifikation zu notwendigen technischen Berechnungen in Verbindung einer geeigneten Konstruktionssoftware ist vom Lieferanten sicherzustellen. Bei den Projektentwicklungsphasen werden bei Bedarf entspreche Werkzeuge wie z.B. DESIGN Verification Plan, DESIGN Review und DESIGN for Manufacturing and Assembly angewendet.
Der Lieferant gewährleistet über die gesamte Projektentwicklungszeit Datensicherheit (Verwaltung & EDV-Systeme) und bei der Datenkommunikation (Format & Austausch) die Anforderungen angelehnt an die Vorgaben der ISO 27001 sowie dem Branchenstandard des VDA / TISAX. Alle Projektdokumente (z.B. Berechnungen, Zeichnungen, Ideen, Produktverbesserungen, Patente usw.) sind im Besitz des Auftraggebers und an Müller Präzision nach Projektabschluss unaufgefordert zu übergeben.
1. [bookmark: _Toc115946069]Prozessplanung und Qualitätsvorausplanung
Müller Präzision erwartet von Seiten des Lieferanten eine gezielte Planung der Prozesse, die sowohl Fertigung als auch Prüfung betreffen. Diese ist auf Basis und angelehnt nach den Vorgaben der IATF 16949 - Produktionsprozessentwicklung durchzuführt.

Die Qualitätsvorausplanung des Lieferanten sollte, entsprechend dem Produktionsprozess beim Lieferanten folgende Punkte beinhalten:

· Technische und kaufmännische Herstellbarkeitsbewertung je Produkt
· Konstruktions- bzw. Prozess- FMEA (falls anwendbar)
· Prüfplan, der mindestens Prüfmerkmale, Prüfhäufigkeit, Messmittel und Vorgaben zur Aufzeichnung beinhaltet (sofern nicht im Produktionslenkungsplan enthalten)
· Produktionslenkungsplan (falls anwendbar)
· Kritische bzw. besondere Merkmale, die einer speziellen Prozesskontrolle (z. B. SPC) unterliegen
· Planung der Verpackung und Transport (falls anwendbar)

Projekte werden individuell mit dem Lieferanten vereinbart. Es erfolgt die Zusammenarbeit anhand dem Projektmanagementvorgaben von Müller Präzision. Zum Projektstart werden Projektablauf, Dokumentation und Freigaben geregelt.

Für Prototypen und Vorserienteile sind zwischen Müller Präzision und dem Lieferanten die Herstellungs- und Prüfbedingungen abzustimmen und zu dokumentieren. Ziel ist es, die Produkte oder Leistungen unter seriennahen Bedingungen herzustellen.

Für die vereinbarten Produkt- und Prozessmerkmale muss der Lieferant Analysen der Eignung der eingesetzten Produktionsanlagen durchführen und dokumentieren. Werden festgelegte Fähigkeitskennwerte nicht erreicht, muss der Lieferant entweder seine Anlagen entsprechend optimieren oder geeignete Prüfungen an den hergestellten Produkten durchführen, um mangelhafte Lieferungen auszuschließen und das Null-Fehler-Ziel zu erreichen.

Der Lieferant teilt die aus einer Qualitätsvorausplanung erkennbaren Risiken bei Bedarf mit und stimmt mit Müller Präzision Lösungsmöglichkeiten ab.
1. [bookmark: _Toc115946070]Produktmerkmale, besondere Kundenmerkmale
Sind besonderer Merkmale in den technischen Dokumenten, wie z. B. in Zeichnungen, Liefer- und Kundenspezifikationen festgelegt und vereinbarten wurden, müssen diese Produktmerkmale oder Prozessparameter vom Lieferanten, z.B. bei der FMEA, der Maschinen-, Prozess- und Prüfmittelfähigkeitsuntersuchung (MFU, PFU, PMFU), in der Prozesslenkung usw. mit einem festgelegten Symbol für besondere Produktmerkmale gekennzeichnet und berücksichtigt werden.

Für alle besonderen und sicherheitskritischen Produktmerkmale sowie für funktions- und prozesskritische Produktmerkmale, die in den technischen Dokumenten entsprechend gekennzeichnet sind (z.B. Prüfmaße), muss seitens des Lieferanten eine detaillierte Analyse der Fertigungs- und Prüfmittel nach statistischen Kriterien durchgeführt und dokumentiert werden.
1. [bookmark: _Toc115946071]Audits
Müller Präzision ist berechtigt, das QM-System sowie die Prozesse und Produkte des Lieferanten durch ein Audit zu überprüfen und zu bewerten. Es werden angemessene Einschränkungen des Lieferanten zur Sicherung seiner Betriebsgeheimnisse akzeptiert.

Des Weiteren ist Müller Präzision dazu berechtigt, Audits hinsichtlich der Beachtung der Vorgaben des Supplier Code of Conduct sowie zum deutschen Sorgfaltspflichtengesetz bzw. ähnlich gelagerter Gesetze zu Menschen-, Umwelt- und Arbeitssicherheitsrechten sowie zum Thema Nachhaltigkeit in Abstimmung mit dem Lieferanten durchzuführen.

Das QM System wird je nach Entwicklungsstufe des Lieferanten nach DIN EN ISO 9001 oder IATF 16949 auditiert.  Der Lieferant stellt dem Auditor alle notwendigen Unterlagen und Informationen zur Verfügung. Die Auswahl der Kapitel wird individuell festgelegt. Zur Vorbereitung des Audits erfolgt durch die Müller Präzision eine Terminabstimmung zwischen Müller Präzision und den Lieferanten. Ein Audit muss mindestens 48 Stunden vorher angekündigt werden.

1. [bookmark: _Toc115946072]Prüfung und Bestätigung der Herstellbarkeit
Der Lieferant erhält von Müller Präzision mit der Bestellung technische Unterlagen. Der Lieferant ist verpflichtet auf alle Unterlagen (z.B. Zeichnungen, Prüfvorschriften, Toleranzen und Normen) hinzuweisen, die ihm unklar, fehlerhaft oder unvollständig erscheinen. Der Lieferant hat vor Auftragsbestätigung in Verbindung mit einer Herstellbarkeitsbewertung zu prüfen, ob eine gesicherte Fertigung unter Einhaltung der Kundenanforderungen und unter Berücksichtigung der eigenen oder gegebenenfalls zusätzlichen externeren Produktionseinrichtungen möglich ist. Sollte der Lieferant dabei feststellen, dass er bestimmte Anforderungen nicht einhalten kann, muss er sich schriftlich mit Müller Präzision über die weitere Vorgehensweise abstimmen.

Als Bestätigung der Herstellbarkeit ist die Auftragsbestätigung an Müller Präzision in schriftlicher oder elektronischer Form zuzusenden. Abweichungen von dieser Anforderung können im Einzelfall gesondert schriftlich geregelt werden, wenn die Mindestanforderungen an die Herstellbarkeit erfüllt sind.
1. [bookmark: _Toc115946073]Produktionsprozess- und Produktfreigabe (falls zutreffend)
Das Produktionsprozess- und Produktfreigabeverfahren erfolgt nach Vorgabe des Endkunden, wie z.B. VDA Band 2 oder PPAP Handbuch. Die Musterfreigabe schließt spätere Gewährleistungsansprüche nicht aus.
Die konkrete Vorgabe des Endkunden wird dem Lieferanten bei der Erstmusterbestellung mitgeteilt.  Diese Verfahren sind für die Erstmusterfertigungen sowie auch für künftige Produktänderungen anzuwenden. Für künftige Prozess- oder Produktänderungen ist das Verfahren ebenso anzuwenden.
1. [bookmark: _Toc115946074]Erstbemusterung / Requalifikationsprüfung
Vor oder gleichzeitig mit der ersten Serienlieferung stellt der Lieferant Erstmuster mit Prüfbericht bei der Anlieferung an Müller Präzision vor.

Bei Neuteilen und Änderungen, die von Müller Präzision veranlasst werden, erfolgt in der Bestellung bzw. Warenbegleitkarte für Erstmuster eine Aufforderung zur Erstellung eines Erstmusterprüfberichtes nach VDA- Band 2 oder PPAP nach benötigter Vorlagestufe. 

Generell benötigt Müller Präzision einen neuen Erstmusterprüfbericht bei Aussetzen der Fertigung >1 Jahr sowie jährlich eine Requalifikationsprüfung bei Automotive Teilen als vollständige Maß und Funktionsprüfung des Bauteils.

Kundenspezifische Forderungen sind dabei zu berücksichtigen. Die Ergebnisse der jährlichen Requalifizierung sind Müller Präzision auf Anforderung zur Verfügung zu stellen.
1. [bookmark: _Toc115946075]Prüf- und Messmittel
Der Lieferant ist verpflichtet, sich so mit Prüf- und Messmittel auszustatten, dass alle vertraglich vereinbarten Qualitätsmerkmale geprüft werden können. Die Prüfmittel sind regelmäßig zu Kalibrieren, überwachen und gebrauchsfähig zu halten. Der Termin der nächsten Überwachung muss nachvollziehbar sein. Bei Inanspruchnahme eines externen Unternehmens muss dieses entsprechend nachweisbar akkreditiert sein.

Soweit der Kunde oder Müller Präzision dem Lieferanten Produktions- und Prüfmittel, insbesondere Mittel und Einrichtungen im Rahmen des Bezugs von Lieferungen zur Verfügung stellt, müssen diese vom Lieferanten in sein Qualitätsmanagementsystem wie eigene Produktions- und Prüfmittel einbezogen werden.
1. [bookmark: _Toc115946076]Lieferzertifikate (Werkstoffprüfzeugnisse)
Müller Präzision schreibt die Mitlieferung von Lieferzertifikaten und Werkstoffprüfzeugnissen für jede Lieferung wie in der Bestellung mitgeteilt vor:

· für Oberflächenbeschichtungen werden Schichtdickenprotokolle benötigt
· für Wärmebehandlung wird die Härtedokumentation benötigt
· abweichende weiterführende Dokumentationen werden in der Bestellung spezifiziert bzw. separat angefordert bzw. sind bereits in der Norm definiert
· wenn erforderlich sind IMDS-Materialdaten (International Material Data System) als Materialdatenblatt zur Verfügung zu stellen

Für Rohmateriallieferanten gilt:

· Der Lieferant sorgt dafür, dass zu allen Lieferungen an Müller Präzision Werkszeugnisse 3.1 nach EN 10204 an Müller Präzision übermittelt werden. Diese müssen spätestens zum Zeitpunkt der Lieferung vorhanden sein. Sofern durch Müller Präzision andere Werkszeugnisse zulässig sind, ist das bei der Bestellung zu vereinbaren. Im Werkszeugnis 3.1 müssen zu dem chemischen Werten auch die mechanischen Werte (werkstoffabhängig) vorhanden sein.
· Die Mindestaufbewahrungszeit beträgt 10 Jahre gerechnet ab Ausstellungsdatum
· Sämtliche vereinbarte Prüfungen müssen auf dem Werkszeugnis dokumentiert werden


1. [bookmark: _Toc115946077]Teilekennzeichnung / Rückverfolgbarkeit
Während des gesamten Fertigungsablaufes vom Wareneingang bis zum Versand beim Lieferanten sind die Teile bzw. Materialien so zu handhaben und zu kennzeichnen, dass eine Verwechslung und Vermischung ausgeschlossen wird. Das FIFO (First-In-First-Out) Prinzip ist generell in der kompletten Lieferkette einzuhalten. Abweichende Vereinbarungen sind schriftlich zu vereinbaren.

Um bei eventuellen Gewährleistungsfällen die betroffene Liefermenge möglichst genau eingrenzen zu können, ist ein entsprechendes Rückverfolgungssystem zu installieren. Dies muss die Rückverfolgung auf eine Charge oder ein Lieferlos, welches unter einheitlichen Bedingungen hergestellt wurde, lückenlos ermöglichen. Der Archivierungszeitraum sämtlicher Unterlagen beträgt 10 Jahre.
1. [bookmark: _Toc115946078]Überprüfung der angelieferten Produkte (Wareneingangsprüfung)
Müller Präzision prüft die Lieferungen nach Erhalt auf Identitäts- und Mengenabweichungen, Transportschäden und sonstige offenkundige Mängel. Müller Präzision ist nicht zur Durchführung von Funktionstests und einer 100% Prüfung z.B. Wareneingang zur Feststellung von Mängeln verpflichtet.

Entdeckt Müller Präzision bei vorgenannten Prüfungen oder später einen Schaden oder einen Fehler, wird der Lieferant unverzüglich schriftlich benachrichtigt. Müller Präzision obliegt gegenüber dem Lieferanten keine weitergehenden, als die vorstehenden genannten Prüfungen und Benachrichtigungen. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge nach § 377 HGB.
1. [bookmark: _Toc115946079]Prüfungen, Beanstandungen und Maßnahmen
Der Lieferant führt gemäß Prüfplanung die Prüfungen durch, um die vereinbarten Ziele und Spezifikationen vollumfänglich zu erfüllen.

In der Serienproduktion hat der Lieferant für die vereinbarten Merkmalsanforderungen mittels geeigneter Verfahren (z. B. statistische Prozess Regelung oder manuelle Regelkartentechnik) über die gesamte Produktionszeit die Prozessfähigkeit umzusetzen und nachzuweisen.

Werden Fehler erkannt, erhält der Lieferant eine Mängelrüge und wenn möglich Muster. Wird eine Lieferung gesperrt, gehen die Musterbauteile (z.B. zur Nacharbeit oder Fehleranalyse), welche als Beweismuster gelten, an den Lieferanten der unverzüglich für Ersatz zu sorgen hat.

Wir verlangen zu jeder angezeigten Reklamation eine umgehende Stellungnahme in Form eines vollständigen 8D-Report: 

· Innerhalb 24 Stunden nach Erhalt der Beanstandung müssen Ansprechpartner und Sofortmaßnahmen an Müller Präzision verschuldensunabhängig zurückgemeldet werden
· Innerhalb 5 Arbeitstagen muss eine Ursachenanalyse in Form eines aussagekräftigen 8D-Report sowie bei Bedarf eine 5Why und/oder Ishikawa Analyse vorliegen
· Innerhalb von 10 Arbeitstagen müssen langfristige Korrekturmaßnahmen an Müller Präzision zurückgemeldet werden
· Vor Abschluss der Reklamation, müssen die umgesetzten Korrekturmaßnahmen und der Wirksamkeitsnachweis bei nächster Fertigung dokumentiert über den 8D-Report an Müller Präzision zurückgemeldet werden

Drohen durch Anlieferung von nicht der Spezifikation entsprechenden Produkten Fertigungsstillstände bei Müller Präzision oder deren Kunden, muss der Lieferant in Abstimmung mit Müller Präzision durch geeignete von ihm zu tragende Sofortmaßnahmen für Abhilfe sorgen (z.B. Ersatzlieferungen, Sortier- und/oder Nacharbeit, Sonderschichten, Eiltransport, usw.)

Der Lieferant muss über ein Verfahren zur Analyse von Fehlerursachen (Einsatz von Problemlösungsmethoden) bzw. zur Vermeidung von Wiederholfehlern verfügen und dieses auch nachweisen können. Der Lieferant muss die Wirksamkeit der festgelegten Maßnahmen überwachen und die Wirksamkeitsüberprüfung dokumentieren.
1. [bookmark: _Toc115946080]Nachbesserung von Produkten / Nacharbeiten / Reklamationskosten
Sollte eine Nachbesserung der Produkte erforderlich sein, so behält sich Müller Präzision das Recht vor nach Absprache mit dem Lieferanten diese selbst auszuführen, um Störungen im eigenen Fertigungsablauf z.B. Produktionsausfall durch Maschinenstillstand zu vermeiden.

Nacharbeiten beim Lieferanten sind generell ohne schriftliche Freigabe durch Müller Präzision nicht erlaubt.

Sollte der Fehlerverursacher beim Lieferanten liegen, behält sich Müller Präzision das Recht vor alle entstandenen Reklamationskosten zur Reklamation in Abstimmung mit dem Lieferanten an ihn weiterzugeben.
1. [bookmark: _Toc115946081]Maßnahmen bei Entdeckung von Fehlern nach Lieferung
Werden fehlerhafte Produkte erst nach Lieferung an Müller Präzision entdeckt, hat der Lieferant seine Fertigung zu unterbrechen sowie sämtliche Produkte (beim Lieferanten, auf dem Weg zu Müller Präzision oder bereits bei Müller Präzision) zu überprüfen oder zu sortieren.

Alle bereits gelieferten Produkte werden nach vorheriger Absprache auf Kosten des Lieferanten zurückgesandt oder entsprechend nachgearbeitet. Der Lieferant hat unverzüglich unentgeltlich mangelfreien Ersatz (eventuell nach Aussortierung der fehlerhaften Produkte) zu liefern. Wirksame Abstellmaßnahmen sind vom Lieferanten selbstständig und unverzüglich einzuleiten.
1. [bookmark: _Toc115946082]Eskalationsverfahren
Bei schwerwiegenden Abweichungen von Qualitätsanforderungen in Verbindung mit einer Reklamation behält sich Müller Präzision vor, ein Eskalationsverfahren mit dem Lieferanten einzuleiten.

Mögliche Auslöser für das Einleiten eines Eskalationsverfahrens:

· wiederholtes, fehlerhaftes Problem trotz abgeschlossenem 8D-Report
· wiederholte Fertigungsstörungen bei Müller Präzision aufgrund fehlerhafter Lieferungen
· wiederholte, kritische Reklamation durch den Kunden von Müller Präzision, verursacht durch Fehler beim Lieferanten
· Feldausfall bzw. Rückrufaktion durch Kunden von Müller Präzision, verursacht durch Fehler beim Lieferanten
· unzureichendes Reklamationsmanagement des Lieferanten
· langanhaltend unzureichende Liefertermin- oder Mengentreue
· drohender Produktionsstillstand bei Müller Präzision bzw. Kunden von Müller Präzision, verursacht durch Fehler bei Lieferanten
· nicht umgesetzte kritische Maßnahmen aus Lieferantenaudits
· Verlust des QM-Zertifikates des Lieferanten
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Deeskalation:
Bei einem positiven Ergebnis der Wirksamkeitsprüfung in der jeweiligen Eskalationsstufe folgt eine Mitteilung über die Aufhebung der Eskalation (Deeskalation) an den Lieferanten.
1. [bookmark: _Toc115946083]Sondergenehmigung / -freigabe
Wenn der Lieferant die Genehmigung / Freigabe für ein Produkt, welches den vereinbarten Qualitätsstandards nicht entspricht, einholen muss, ist vor Lieferung ein entsprechender Antrag zusammen mit einem Korrekturmaßnahmenplan an Müller Präzision zu stellen um die entsprechende Sondergenehmigung / -freigabe bei Müller Präzision einzuholen.
1. [bookmark: _Toc115946084]Versand, Verpackung und Kennzeichnung (falls zutreffend)
Der Lieferant wählt die Verpackung der Produkte so, dass Transport- und Korrosionsschäden mit Sicherheit vermieden werden. Zudem ist die Verpackung unter Berücksichtigung von Umweltkriterien und der Entsorgung auszuwählen, sofern diese nicht von Müller Präzision zur Verfügung gestellt wird.

Es gelten für die Rohmateriallieferanten die allgemeine Verpackungs- und Versandvorschrift für Rohmaterial und Sägestücke (VV-RS 800.02) und für Lieferanten von Fremdleistungen/ Dienstleistungen das Logistikhandbuch Fremdleister in den jeweils gültigen Versionen, welche über die Homepage zum Download zur Verfügung stehen. Teilespezifische Vereinbarungen sind einzuhalten.

Der Lieferant ist für den Schutz seiner Produkte durch geeignete Verpackung verantwortlich. Bei Anlieferung müssen die Verpackungen und die Produkte selbst entsprechend den mit Müller Präzision getroffenen Vereinbarungen und den mitgeltenden Verpackungsvorschriften von Müller Präzision gekennzeichnet sein.

Lieferschein und Verpackungseinheiten (z.B. Umverpackungen, Einzelverpackungen) sind mindestens zu kennzeichnen mit:

· Bestell-/Auftragsnummer
· Menge und Einheit
· Lieferscheinnummer
· Artikelbezeichnung bzw. Fertigungsverfahren

Zusätzliche Angaben falls zutreffend:
· Artikelnummer von Müller Präzision
· Chargennummer
· Kopie der von Müller Präzision erteilten Sonderfreigabe
· Hinweis auf Teil- oder Restlieferungen
· Hinweis bei fehlerhaften Produkten und separiert
· Kundenzeichnung mit Änderungsstand (falls zutreffend)

Die Lagerbedingungen der Produkte beim Lieferanten müssen Verlust, Diebstahl, sowie Beschädigungen und Änderungen der Materialeigenschaften durch Umwelteinflüsse ausschließen.
1. [bookmark: _Toc115946085]Gewährleistung
Die Freigabe von Lieferungen durch die Wareneingangsprüfung von Müller Präzision entbindet den Lieferanten nicht von der Verantwortung für Funktion und Zuverlässigkeit seiner Produkte gemäß den technischen Unterlagen und den Stand der Technik. Die Gewährleistungspflicht des Lieferanten beträgt 24 Monate ab Lieferung an Müller Präzision. Sofern Müller Präzision aufgrund vertraglicher Vereinbarungen mit seinen Kunden selbst zu einer längeren Gewährleistungsfrist verpflichtet ist, verlängert sich die Gewährleistungsfrist des Lieferanten analog, jedoch maximal bis zu einer Dauer von 30 Monaten ab Lieferung des Lieferanten. Des Weiteren ergibt sich die Gewährleistung aus den entsprechenden Forderungen unserer Endkunden von Müller Präzision.
1. [bookmark: _Toc115946086]Ersatzteillieferungen
Der Lieferant verpflichtet sich bis 3 Jahre nach EoP (End-of-Production), unter Berücksichtigung eines wirtschaftlichen Fertigungsloses, die Ersatzteile zum Serienpreis zu liefern, danach zu gesonderten Vereinbarungen unter festgeschriebenen Mindestlosgrößen und zu einem definierten Ersatzteilpreis. Die Höchstgrenze des Ersatzteilpreises darf den 3-fachen Serienpreis nicht überschreiten.
1. [bookmark: _Toc115946087]Änderungsdienst
Grundsätzlich muss der Lieferant die Einkaufsabteilung von Müller Präzision über jegliche geplante Änderung an Produkt oder Prozess frühestmöglich schriftlich informieren. In den nachfolgenden Fällen ist die Durchführung des Freigabeverfahrens und die Freigabe durch Müller Präzision erforderlich: 
· Produkt (z.B. dimensionale oder Materialänderungen) 
· geänderter Prozess oder Verfahren (z.B. Fertigungs- und / oder Prüfablauf) 
· neuer Lieferant bei einem bestehenden Produkt 
· Verlagerung der Fertigungsstätte 
· Aussetzen der Fertigung für länger als 1 Jahr 
· neues oder geändertes Werkzeug für ein bestehendes Produkt 

In allen anderen Fällen entscheidet Müller Präzision darüber, ob bzw. in welchem Umfang die Durchführung eines Freigabeverfahrens erforderlich ist. Der Lieferant gewährleistet, dass bei Änderungen die Anforderungen bzgl. Ausführung, Qualität und Zuverlässigkeit weiterhin erfüllt sind. 
Die erste Lieferung, freigegebener, geänderter Produkte ist mit dem Formblatt Kennzeichnung Erstmuster zu liefern.

1. [bookmark: _Toc115946088]Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP)
Alle betroffenen Prozesse des Lieferanten müssen auf einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess und das Null-Fehler-Ziel ausgerichtet sein.

Zur Messung und Bewertung der erreichten Qualität sind von dem Lieferanten interne prozess-/produktbezogene Ziele und Maßnahmen zu definieren und alle relevanten Mitarbeiter einzubeziehen.
1. [bookmark: _Toc115946089]Notfallstrategie / Risikomanagement
Der Lieferant erstellt eine Notfallstrategie für alle betroffenen Prozesse, die zur Unterbrechung der Lieferfähigkeit führen können. Aufgrund einer Risikobetrachtung für Engpassmaschinen, Fertigungsanlagen und -einrichtungen sowie Schlüsselmaschinen sind Notfallpläne schriftlich festzuhalten.

Der Lieferant muss sich für die durch seine Lieferunfähigkeit verursachten Schäden bei Müller Präzision und seinen Endkunden für die Produkthaftungsfälle zwingend ausreichend versichern.
1. [bookmark: _Toc115946090]Lieferantenbewertung 
Müller Präzision führt eine permanente, systemtechnisch geführte Lieferantenbewertung durch. Die Ergebnisse dieser Bewertung fließen in den Lieferantenauswahlprozess des Einkaufs ein und werden den Lieferanten regelmäßig mitgeteilt.

1. [bookmark: _Toc115946091]Lieferantenentwicklung
Die Lieferantenentwicklung wird jährlich bei strategisch, wichtigen Lieferanten geplant und beim Lieferanten angekündigt. In enger Abstimmung mit dem Lieferanten, werden die Entwicklungsfelder anhand Analysen gemeinsam definiert. Zielsetzung und Mindestentwicklungsstufen werden mit dem Lieferanten festgelegt und nach der PDCA Methode bearbeitet und abgeschlossen.
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1. [bookmark: _Toc115946092]Geheimhaltungsverpflichtung
Der Lieferant verpflichtet sich, über diese Qualitätssicherungsvereinbarung selbst, deren Inhalt, sowie über alle sich aus der Zusammenarbeit mit Müller Präzision ergebenden Umstände, Kenntnisse, Know-how, betrieblichen Geheimnisse und Schutzrechte Stillschweigen gegenüber jedermann zu bewahren. Er wird seinen Mitarbeitern im Rahmen der arbeitsrechtlichen Möglichkeiten entsprechende Verpflichtungen auferlegen.
Dies schließt ein, dass insbesondere:

· keine Auskünfte über die erlangten Informationen an Dritte gegeben werden
· bei der Verarbeitung und Speicherung von Daten auf EDV-Anlagen und deren Übermittlung geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu treffen sind, die zu keinem Zeitpunkt Dritten Zugang zu diesen Daten ermöglichen
· die Nutzung und der Zugriff der Informationen nur für die Ausführung der vertraglich vorgesehenen Aufgaben zulässig ist

1. [bookmark: _Toc115946093]Informationssicherheit (ISO 27001)
Der Lieferant verpflichtet sich zur permanenten Anwendung eines wirksamen Informationssicherheitsmanagementsystems, angelehnt an die Vorgaben und Anforderungen der ISO 27001 sowie dem Branchenstandard des VDA / TISAX.

1. [bookmark: _Toc115946094]PSCR (Product Safety & Conformity Representative)
Um die Anforderungen an die Produktsicherheit bzw. die Produkthaftung zu gewährleisten, muss der Lieferant innerhalb seiner Organisation einen Verantwortlichen für diese Funktion benennen. Erfolgt keine spezifische Ernennung, geht Müller Präzision davon aus, dass der Qualitätsleiter/QM-Beauftragte von dem Lieferanten diese Aufgabe wahrnimmt.
1. [bookmark: _Toc115946095]Umwelt, Sicherheit und Recycling
Der Lieferant muss zur Bewältigung seiner mit Umweltschutzthemen verbundenen Aufgaben ein Umweltmanagementsystem einführen und aufrechterhalten, das auf der DIN EN ISO 14001 basiert. Eine Zertifizierung nach diesem Standard wird empfohlen, insbesondere für Lieferanten von Oberflächenbeschichtungen und Wärmebehandlungen.

Müller Präzision hat zum Ziel, negative Auswirkungen seiner und der zugekauften Produkte auf Menschen und Umwelt auszuschließen. Der Lieferant verpflichtet sich, zur Einhaltung der einschlägigen gültigen Gesetze und Verordnungen hinsichtlich des Umweltschutzes.

Die vom Lieferanten verwendeten Materialien und Betriebsstoffe sowie deren Inhaltsstoffe müssen den gesetzlichen Bestimmungen bzgl. Umwelt, Sicherheit und Recycling entsprechen, gegebenenfalls den gesondert schriftlich vereinbarten Kunden- oder Zeichnungsangaben.
1. [bookmark: _Toc115946096]Mitgeltende Dokumente / Unterlagen (Download über Homepage Müller Präzision)
· Logistikhandbuch Fremdleister 
· Verpackungs- und Versandvorschrift
· QSV ANLAGE I Qualitätssicherungsvereinbarung
· QSV ANLAGE II Umsetzung der Vereinbarung
· Formblatt Kennzeichnung von n.i.O. Bauteilen
· Formblatt Kennzeichnung von Bauteilen mit Nacharbeit
· Formblatt Kennzeichnung von Erstmuster

1. [bookmark: _Toc115946097]Salvatorische Klausel
Im Fall der Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Qualitätssicherungsvereinbarung bleiben die übrigen verbindlich. In einem solchen Falle werden sich Müller Präzision und der Lieferant um eine gültige Bestimmung bemühen, die dem gewünschten Inhalt der ungültigen Bestimmung möglichst nahekommt.

1. [bookmark: _Toc115946098]Ihre Ansprechpartner bei Müller Präzision

	Logistik

	Leiter Logistik
	Gruber Matthias
	09971/486-177
	mgruber@mueller-praezision.de

	Disposition
	Heitzer Markus
	09971/486-115
	mheitzer@mueller-praezision.de



	QM

	Leiter QM
	Schoplocher Martin
	09971/486-277
	mschoplocher@mueller-praezision.de

	Stellvertretender Leiter QM
	Pfaffl Andreas
	09971/486-163
	apfaffl@mueller-praezision.de



	Beschaffung

	Leiter Beschaffung
	Aschenbrenner Christian
	09971/486-123
	caschenbrenner@mueller-praezision.de

	Supplier Quality Engineer
	Koch Matthias
	09971/486-335
	mkoch@mueller-praezision.de



	Projektmanagement

	Leiter Montage
	Schwabauer Kirill
	09971/486-298
	kschwabauer@mueller-praezision.de

	Leiter Engineering
	Bucher Andreas
	09971/486-266
	abucher@mueller-praezision.de






1. [bookmark: _Toc115946099]Schlussbestimmung
Die in dieser Vorschrift geregelten Bedingungen gelten für Lieferungen an Müller Präzision. Soweit vorstehend keine abweichenden Regelungen getroffen wurden, gelten für das Vertragsverhältnis die allgemeinen Einkaufsbedingungen von Müller Präzision in der jeweils aktuellen Fassung.

Diese Vereinbarung gilt unbefristet. Sie kann jedoch von jedem der beiden Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von 6 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Beendigung dieser Vereinbarung lässt die Wirksamkeit laufender Einzelaufträge unberührt.

Ort, Datum: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Müller Präzision GmbH	Lieferant

Firmenstempel	Firmenstempel






_______________________________	_______________________________
Datum, Unterschrift	Datum, Unterschrift


_______________________________	_______________________________
Vor- und Zuname(n) im Klartext	Vor- und Zuname(n) im Klartext


_______________________________	_______________________________
Funktion des Unterzeichners	Funktion des Unterzeichners







		_________________________________________
	Leiter Qualitätsmanagement beim Lieferanten
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Müller Präzision GmbH

Werk 1:
Frühlingstr. 16
93413 Cham

Werk 2:
Bgm.-Schwinghammer-Str. 1
93413 Cham

Telefon 09971/486-0
Telefax 09971/486-118
info@mueller-praezision.de
www.mueller-praezision.de

Geschäftsführer:
Karl Macharowsky


Ausgabestand 10/2022
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